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Bitte füllen Sie dieses Anmeldeformular aus und senden oder faxen Sie es uns 
zu. Die Anmeldung ist verbindlich. Nach Eingang der Anmeldung erhalten 
Sie eine Rechnung, eine Anmeldebestätigung und einen Anfahrtsplan. Bitte 
zahlen Sie die Teilnahmegebühr erst nach Erhalt unserer Rechnung. Eine 
frühzeitige Anmeldung wird empfohlen! Die Anmeldungen werden 
nach der Reihenfolge des Posteingangs berücksichtigt. Abmeldungen 
müssen grundsätzlich schriftlich und spätestens 10 Tage vor Seminarbeginn 
erfolgen. Bei rechtzeitiger Abmeldung erheben wir eine Bearbeitungsgebühr 
in Höhe von 10% des Teilnahmebeitrages; bei späteren Abmeldungen ist die 
gesamte Seminargebühr fällig. Der Veranstalter behält sich Änderungen 
im Programm vor.

 

15. Juni 2010 in Kaiserslautern 
16. Juni 2010 in Koblenz 
17. Juni 2010 in Düsseldorf 
22. Juni 2010 in Ingolstadt 
23. Juni 2010 in Bayreuth

16. November 2010 in Rostock 
17. November 2010 in Rendsburg 
18. November 2010 in Bremen 
24. November 2010 in Göttingen 
25. November 2010 in Leipzig

www.ta-hannover.de

 

 

 

Mehr Praxis geht nicht!!

Veranstalter
Technische Akademie Hannover e.V. 
Wöhlerstr. 42 • 30163 Hannover 
Telefon: 0511 / 394 33-30 • Fax: 0511 / 394 33-40 
E-Mail: info@ta-hannover.de • www.ta-hannover.de

Veranstaltungsorte
Genaue Angaben zu den Veranstaltungsorten und zur Anreise erhalten Sie  
mit der Bestätigung Ihrer Anmeldung.

Teilnahmebeitrag (MwSt. frei)
Teilnahmegebühr:   EUR 145,00
Jeder weitere Teilnehmer Ihrer Institution:   EUR   85,00
Studierende (mit Nachweis):   	 EUR   60,00
Die Gebühr versteht sich inklusive der Pausengetränke, des Mittagessens und der  
Seminarunterlagen. Bitte zahlen Sie die Teilnahmegebühr erst nach Erhalt der Rechnung.

Aussteller
Die Technische Akademie Hannover e.V. bedankt sich bei allen Ausstellern für Ihre Mitwirkung:

Auf den PUNKT gebracht 2010

 

2010 in Ihrer Nähe:

15. Juni 2010 in Kaiserslautern 
16. Juni 2010 in Koblenz 
17. Juni 2010 in Düsseldorf 
22. Juni 2010 in Ingolstadt 
23. Juni 2010 in Bayreuth

16. November 2010 in Rostock 
17. November 2010 in Rendsburg 
18. November 2010 in Bremen 
24. November 2010 in Göttingen 
25. November 2010 in Leipzig
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NEU: 

WHG 2009

VOB 2009 

HOAI 2009
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l.Die Sanierungsbranche ist im Umbruch. Überall fehlt das Geld und das Personal, um Kanäle in einen 

dichten Zustand zu überführen. Neue Gesetze wie das WHG 2009 fordern immer mehr die Erfüllung 
dieser Aufgabe. Die Diskrepanz zwischen Anforderung und Realität wird immer größer. Dass es 
auch anders geht, können die erfahrenen Referenten aus ihrer Praxis berichten. Während viele an 
den Anfängen feilen, sind andere bereits auf dem Weg zum Ziel. Es erwartet Sie ein Feuerwerk an 
Informationen und Anregungen aus der Praxis!

PROGRAMM
09:00 - 09:15	 Begrüßung / Einleitung 
		  Dr.-Ing. Igor Borovsky, Technische Akademie Hannover
09:15 - 09:45	 Gesetzliche und normative Grundlagen bei der 	Kanalsanierung  
		  im öffentlichen und privaten Bereich
		  - WHG 2009 „Hoher Anspruch versus Realität“ 
		  - LWG 
		  - DWA M143-14 „Kanalsanierungsstrategien“ 
		  - DIN 1610; DIN 1986-30; DWA M146 
		  - Abwassersatzungen 
		  Dipl.-Ing. Manfred Fiedler, Göttinger Entsorgungsbetriebe
09:45 - 10:15	 Sanierungsverfahren im Vergleich:  
		  Auswahl - Einsatzmöglichkeiten - Kosten - Abschreibungszeiten
		  - Reparaturverfahren 
		  - Schlauchliner 
		  - PE-Liner, Langrohrrelining 
		  - Bersten und Bohren 
		  - Kostenvergleiche 
	 	 Frühjahr: Dipl.-Ing. Markus Gajowski, Dipl.-Ing. Gajowski GmbH, Baunatal
		  Herbst: Dipl.-Ing. Ralph Wagener, Ingenieurbüro Rinne & Partner GbR, Rosdorf
10:15 - 10:30	 Diskussion
10:30 - 11:15 	 Kaffeepause und Ausstellung
11:15 - 11:45	 Inspektion und Dichtheitsprüfung
		  - Leistungsansätze 
		  - Ausschreibungsvarianten 
		  - Einsatz von PANORAMO im Kanal und im Schacht 
		  - Kosten der Untersuchungen 
		  Dipl.-Ing. Peter Haase und Dipl.-Ing. Bianca Burger, Göttinger Entsorgungsbetriebe

11:45 - 12:15	 Kanalsanierung durch offene Bauweise 
		  - Welches Rohr für welchen Zweck? 
		  - Verbau und Statik 
		  - Besonderheiten bei der Ausschreibung 
		  - Qualitätssicherung während der Bauausführung 
		  Frühjahr: Dipl.-Ing. Markus Gajowski, Dipl.-Ing. Gajowski GmbH, Baunatal
		  Herbst: Dipl.-Ing. Ralph Wagener, Ingenieurbüro Rinne & Partner GbR, Rosdorf
12:15 - 12:45	 Die neue HOAI 2009 - Umsetzung in der Praxis 
		  - Ziele
		  - Änderungen 
		  - Besonderheiten 
		  - Vertragsgestaltung 
		  - Verantwortung bei der Auftragsvergabe 
		  - Leistungsbewertung zur Auftragsvergabe 
		  Dipl.-Ing. Manfred Fiedler, Göttinger Entsorgungsbetriebe
12:45 - 13:00 	 Diskussion
13:00 - 14:30	 Mittagspause
14:30 - 15:00	 Praxisberichte / Erfahrungen der Netzbetreiber Teil I
		  - Sanierung und Gebühr  
		  - Zukunftsplanung 
		  Dipl.-Ing. Dieter Erdmann, Tiefbauamt Springe
15:00 - 15:30	 Geschlossene Sanierung: Die kostengünstige Alternative 
		  - Einsatzmöglichkeiten 
		  - Erfahrungsberichte 
		  - Qualitätssicherung 
		  - Grenzen der Verfahren 
	 	 Frühjahr: Dipl.-Ing. Markus Gajowski, Dipl.-Ing. Gajowski GmbH, Baunatal
		  Herbst: Dipl.-Ing. Ralph Wagener, Ingenieurbüro Rinne & Partner GbR, Rosdorf 
15:30 - 16:00	 Praxisberichte / Erfahrungen Netzbetreiber Teil II
		  - Erfahrungen mit dem Werkstoff PE 
		  - Eigentümereinbindung in Projekte 
		  Dipl.-Ing. Dieter Erdmann, Tiefbauamt Springe
16:00 - 16:30	 Erfolgreicher Umgang mit Kunden (Grundstückseigentümern)
		  - Bürgerinformationsveranstaltung 
		  - Einsatz eines Animationsfilms 
		  - Das erfolgreiche Gespräch 
		  - Kosten der Grundstücksbearbeitung 
		  - Grenzen der Überzeugung 
		  - Ausnahmeregelungen 
		  - Einsatz von Zwangsmitteln 
		  Dipl.-Ing. Manfred Fiedler, Göttinger Entsorgungsbetriebe
16:30 - open end: Diskussion
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Mehr Praxis geht nicht!!
NEU: WHG 2009 - VOB 2009 - HOAI 2009 

FRÜHJAHR:

15. Juni 2010 in Kaiserslautern 
16. Juni 2010 in Koblenz 
17. Juni 2010 in Düsseldorf 
22. Juni 2010 in Ingolstadt 
23. Juni 2010 in Bayreuth

HERBST:

16. November 2010 in Rostock 
17. November 2010 in Rendsburg 
18. November 2010 in Bremen 
24. November 2010 in Göttingen 
25. November 2010 in Leipzig

  

 


